








35 Kilo Hoffnung
Anna Gavalda
2005: Nominierung Kinderbuch
ISBN 978-3-86615-817-7
ab 10 Jahren, ca. 85 Seiten

David ist 13 und schon zweimal sitzen geblieben. 
Er hasst die Schule und wacht deshalb jeden 
Morgen mit Magenschmerzen auf. Der einzige 
Ort, an dem er sich wohl fühlt, ist der Schuppen 
seines Großvaters Léon, wo die beiden stundenlang 
zusammen basteln. Doch als David wieder einmal 
von der Schule fliegt, beschließt Opa Léon, dass es 
für seinen Enkel langsam Zeit wird, erwachsen zu 
werden. Er weiß, dass David viel mehr kann, als er 
glaubt – wenn er nur will. Aber plötzlich wird Opa 
Léon sehr krank, und bald steht David vor einer 
großen Herausforderung.

Andis Krieg 
Billi Rosen
1990: Nominierung Kinderbuch
ISBN 978-3-86615-818-4
ab 11 Jahren, ca. 160 Seiten

Andi und ihr Bruder Paul erleben den Bürgerkrieg 
in Griechenland. Sie leben bei der Großmutter, 
seit die Eltern als Partisanen in den Bergen kämpfen. 
Dabei ist der große Krieg längst vorbei, doch in 
Griechenland geht der Kampf weiter und reicht 
bis ins kleinste Dorf. Er wird auch zum Krieg der 
Kinder. Billi Rosen erzählt diese Geschichten aus 
der Wirklichkeit, so dass alles wieder lebendig wird, 
was einmal passiert ist.

Drachenflügel
Renate Welsh
1989: Nominierung Kinderbuch
ISBN 978-3-86615-819-1
ab 8 Jahren, ca. 126 Seiten

„Welche Anne meinst du?“ – „Die mit dem 
behinderten Bruder.“ Wie kann Lea nur so etwas 
sagen? Anne will kein Mitleid, weder für sich noch 
für Jakob. Aus lauter Liebe zu ihrem Bruder zieht 
Anne einen schützenden Wall um sich und ihre 
Familie. Sie isoliert sich immer mehr von ihrer 
Umwelt – und damit auch von ihrer Freundin Lea. 
Doch Lea ist hartnäckig und lässt sich nicht so 
leicht abschütteln.

Die fabelhaften Barker Girls
Jacqueline Wilson
2003: Nominierung Kinderbuch
ISBN 978-3-86615-820-7
ab 9 Jahren, ca. 154 Seiten

Die fabelhaften Barker Girls, das sind die ungleichen 
Zwillingsschwestern Ruby und Garnet. Obwohl sie 
sich äußerlich bis aufs Haar gleichen, könnten sie 
doch kaum verschiedener sein. Als die extrovertierte 
Ruby ihre eher schüchterne Schwester mit zum 
Casting für eine Hanni und Nanni-Verfilmung 
nimmt, ist das ein großer Wendepunkt für die 
beiden. Jacqueline Wilson lässt das Zwillingspaar in 
einer Art Tagebuch abwechselnd zu Wort kommen 
und beschreibt so auf raffinierte Weise den unter-
schiedlichen Prozess ihrer Selbstfindung.

Nickel Vogelpfeifer 
Mirjam Pressler
1987: Nominierung Kinderbuch
ISBN 978-3-86615-821-4
ab 9 Jahren, ca. 152 Seiten

Nickel Vogelpfeifer wünscht sich so sehr ein 
Fahrrad, wie das nur ein Neunjähriger fertig bringt. 
Als dann die Waschmaschine kaputtgeht und die 
Eltern nicht mehr genug Geld haben, um Nickels 
großen Geburtstagswunsch zu erfüllen, bricht eine 
Welt für ihn zusammen. Er kann der Versuchung 
nicht widerstehen und stiehlt ein Rad vom Parkplatz 
des Supermarktes. Dem kurzen Glück folgt das 
schlechte Gewissen. Der große Bruder Django bringt 
die Sache in Ordnung.

... und dann kam Joselle
Kevin Henkes
1997: Nominierung Kinderbuch
ISBN 978-3-86615-816-0
ab 11 Jahren, ca. 160 Seiten

Im Mittelpunkt steht der zehnjährige Nick, dessen 
Mutter vor fünf Jahren gestorben ist. Ängste und 
Albträume erinnern an dieses Erlebnis, das er aus 
eigener Kraft nicht verarbeiten kann. Da trifft Nick 
die unbekümmert und draufgängerisch wirkende 
Joselle. Ihr sinnlicher Umgang mit der Welt, 
ihre Einfälle, mit Farben, Gerüchen und Musik 
zu spielen, ermöglichen Nick Zugang zu seinen 
Gefühlen. Allmählich lernt er, diese für sich zu 
beschreiben.
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Salamander im Netz
Elisabeth Honey
2003: Nominierung Kinderbuch
ISBN 978-3-86615-827-6
ab 11 Jahren, ca. 298 Seiten

Der 13-jährige Ned aus Australien ist absoluter 
Profi in Sachen Computer und Reptilien. Auf Ferien 
in einer amerikanischen Kleinstadt hat er natürlich 
keine Lust, doch seine Mutter stellt ihn vor vollendete 
Tatsachen. Als er – zusammen mit seinem neuen 
Freund Rocky – Zeuge wird, wie ein Tierschmuggler 
einen Bären erschießt, beginnt eine halsbrecherische 
Verfolgungsjagd.

In einem tiefen, 
dunklen Wald ...
Paul Maar
1996: Sonderpreis Autorenpreis
ISBN 978-3-86615-825-2
ab 8 Jahren, ca. 143 Seiten

Der schönen Prinzessin Henriette-Rosalinde-Audora 
gefällt keiner der Bewerber, die um ihre Hand 
anhalten. Deshalb lässt sie sich von einem Untier 
entführen, in der Hoffnung, von einem mutigen 
Prinzen befreit zu werden. 
Aber nichts läuft nach Plan: Das Untier interessiert 
sich mehr für Süßigkeiten als für Henriette und 
ein Prinz nach dem anderen kehrt unverrichteter 
Dinge zurück.

Was ich vergessen habe
Edward van de Vendel
2005: Nominierung Kinderbuch
ISBN 978-3-86615-826-9
ab 10 Jahren, ca. 157 Seiten

Als Soscha neu in die Klasse kommt, wirbelt sie das 
Leben des elfjährigen Elmer völlig durcheinander. 
So sagt sie ihm beispielsweise einfach auf den Kopf 
zu, dass sie ihn mag. Schließlich bringt sie Elmer 
sogar dazu, sich endlich mit seinem Großvater 
auseinander zu setzen. Der lebt in einem Heim, 
hat scheinbar alles vergessen und spricht nicht mehr. 
Motiviert von Soscha, versucht Elmer herauszu-
finden, wer sein Großvater wirklich war. Dabei 
lüftet er das Geheimnis der ersten, heimlichen und 
wahren Liebe seines Großvaters und es gelingt 
Elmer, die Erstarrung, die den alten Mann umgibt, 
ein wenig zu lösen. 

Schlimmes Ende
Philip Ardagh
2003: Nominierung Kinderbuch
2005: Sonderpreis Übersetzung
(Übersetzer: Harry Rowohlt)
ISBN 978-3-86615-822-1
ab 10 Jahren, ca. 127 Seiten

Eddies Eltern leiden an einer seltsamen Krankheit. 
Ganz gelb sind sie, dazu wellig an den Rändern, 
außerdem stinken sie nach alten Wärmflaschen. 
Damit Eddie sich nicht ansteckt, wird er zu 
Verwandten geschickt. Pech für ihn, dass es sich 
dabei um seinen wahnsinnigen Onkel Jack und 
seine wahnsinnige Tante Maud handelt. 
Und dass ihr Haus „Schlimmes Ende“ heißt...

So B. It
Sarah Weeks
2006: Nominierung Kinderbuch
ISBN 978-3-86615-823-8
ab 11 Jahren, ca. 220 Seiten

Heidis Mutter kann nach langem Üben Dosen 
öffnen. Und sie kennt genau 23 Wörter. Heidi weiß 
von ihr nicht viel mehr als ihren Namen. Dennoch ist 
das Leben mit ihrer geistig behinderten Mutter und 
der gemeinsamen Freundin Bernadette für sie das 
Normalste von der Welt. Fragen nach ihrer Herkunft 
stellt Heidi erst, als sie eines Tages Fotos findet, die 
ihre Mutter in einem Heim für Behinderte zeigen. 
Ganz allein macht sie sich auf eine ungewöhnliche 
Reise in die Vergangenheit.

Svenja hat’s erwischt
Christian Bieniek 
1995: Nominierung Kinderbuch
ISBN 978-3-86615-824-5
ab 11 Jahren, ca. 147 Seiten

Svenja ist 12 und die Kleinste in ihrer Klasse. 
Genau deswegen muss sie sich immer blöder und 
gemeiner werdende Beschimpfungen wie „Ameise“ 
oder „Gartenzwerg“ anhören. Aber im Moment 
interessiert sie sich für nichts anderes als die 
Skytoucher-Schuhe, die sie mindestens einen Meter 
größer machen. Dafür tut sie alles und macht bei 
der Detektivarbeit, die sie leisten muss, um die 
tierisch teuren Schuhe bezahlen zu können, eine 
unglaublich angenehme Erfahrung: dass manche 
Jungs eigentlich ganz nett sein können – oder?
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Karel, Jarda und das 
wahre Leben
Sheila Och
1997: Preisbuch Kinderbuch
ISBN 978-3-86615-828-3
ab 11 Jahren, ca. 163 Seiten

Eine Fahrkarte für 6 Kronen zu kaufen und für 
7 Kronen zu verkaufen – das ist Kapitalismus, 
wie Karel und Jarda recht bald begreifen. 
Wie jedoch den unmittelbaren Zusammenhang 
zwischen Kapitalismus und Reichtum realisieren? 
Egal, schnell muss es für die beiden ideenreichen 
Protagonisten mit dem Reichtum gehen, jetzt, 
nach der Wende, wo der Kapitalismus Einzug hält 
im von Hochhäusern dominierten Randbezirk 
von Prag.

Brüder wie Freunde
Klaus Kordon
1979: Nominierung Kinderbuch
ISBN 978-3-86615-829-0
ab 11 Jahren, ca. 184 Seiten

Brüder streiten sich manchmal, aber sie helfen sich 
auch gegenseitig aus der Patsche. So ist es auch 
mit dem siebenjährigen Frank und seinem großen 
Bruder. Leider endet ihre Freundschaft tragisch.
Mit „fast zärtlicher Behutsamkeit und großem 
Empfindungsvermögen“ (RIAS) erzählt Klaus 
Kordon von dieser Berliner Nachkriegskindheit.

Wenn dich ein Löwe nach 
der Uhrzeit fragt
Hermann Schulz
2003: Nominierung Kinderbuch
ISBN 978-3-86615-830-6
ab 9 Jahren, ca. 125 Seiten

Temeo Kirschstein ist ein afrikanischer Junge, eines 
von vielen Kindern einer Afrikanerin und eines 
deutschen Geologen am Tanganjikasee. Eines Tages 
verunglückt Temeos Vater. Temeo hatte schon 
immer viel für seine Mutter arbeiten müssen, doch 
kommen jetzt ganz neue Aufgaben auf ihn zu. 
Die Mutter schickt ihn auf Betteltouren, damit sie 
den Arzt für seinen Vater bezahlen kann. Beseelt von 
dem Willen, seinen geliebten Vater zu retten, wächst 
der Junge über sich hinaus.

So was macht die Liebe
Bo R. Holmberg
2003: Nominierung Kinderbuch
ISBN 978-3-86615-831-3
ab 8 Jahren, ca. 124 Seiten

Agnes hat ein wichtiges Thema für sich entdeckt: 
die Liebe. Sie ist nicht einfach zu verstehen und 
man kann oft nur schwer über sie sprechen. 
Trotzdem sind ihr Vater, Bruder und Onkel 
ja scheinbar alle damit beschäftigt! Auf ihrer 
emotionalen Entdeckungsreise erkundet Agnes 
die Liebe und ihre seltsame Wirkung auf die 
Menschen. 

Die endlose Steppe
Esther Hautzig
1987: Nominierung Jugendbuch
ISBN 978-3-86615-832-0
ab 11 Jahren, ca. 248 Seiten

Esther Rudomin ist zehn Jahre alt und lebt wohl 
behütet in der polnischen Stadt Wilna. Bis dorthin 
ist der große Krieg noch nicht gekommen. 
Eines Tages werden Esther und ihre Familie als 
„jüdische Kapitalisten“ von russischen Soldaten 
abgeholt. Mit vielen anderen kommen sie nach 
Sibirien. Esther erlebt Hunger, Krankheit, 
Tod und Erniedrigung, aber sie findet auch Freunde 
und lernt, sich durchzusetzen. Sie beginnt, die große 
Weite der Steppe zu lieben und auch ihr Leben 
inmitten dieser Einsamkeit – denn es ist ihr Leben.
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